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Berwaltungsbericht der Erziehungsdirektion pro 18KZ.
b. Irkllndarschlllc».

Im deutschen Kanton s theil sind im Ganzen 3 Progym-
nasien und 48 Sekundärschulen. An denselben wirken 194 Lehrkräfte.
Tie drei Progymnasien Thun. Burgdorf, Viel wurden von 259
Schülern besucht und die sämmtlichen Sekundärschulen von 1757.
Tie Gesammtzabl aller Sekundarschüler hat zugenommen, während
sie im Vorjahre l3l5 betrug, stieg sie im Berichtjahre auf 2916
Schüler. Zunahme 291 Schüler.

In dem Bertchtjahre 1865 sind in dem Lehrerpersonale der Se-
kundarschulen ebenfalls wieder nicht unerhebliche Veränderungen vor
sich gegangen, die theils durch die Entstehung neuer Sekundärschulen

und den weiten: Ausbau des Progymuasiums in Thun und der Se-
kundarschule in Jnterlaken, theils durch bloße Stellen Vertauschung,

theils endlich auch durch Todesfall herbeigeführt wurden.

Ergebnisse des Unterrichts im Allgemeinen und Besondern.

Tie Gesammurgebuisse des Unterrichts in den vorstehend ge-
nannten Progymnasien und Realschulen dürfen im Allgemeinen auch für
das Berichtjahr als entschieden befriedigend bezeichnet werden,

wozu ohne Zweifel der glückliche Umstand nicht wenig beigetragen

haben mag, daß namentlich in manchen zweiklassigen Stknndarschulen,
in welchen früherhin der Schulbesuch im Sommer ziemlich mangelhaft

war, es damit in der erfreulichsten Weise besier geworden ist.

Was die drei Progymnasien betrifft, so sind freilich demjenigen
in Thun die unausbleiblichen wohlthätigen Folgen siiner Rcorgani-
sation nicht wenig dadurch verkümmert worden, daß einer der neu

angestellten Lehrer nach vielfacher Unterbrechung seines Unterrichts
schon nach einem halben Jahre wieder anstrat, ohne sofort wieder

ersetzt werden zu können, wodurch Störungen in einigen Hanptnnter-
richlsfächern unvermeidlich wurden. Toch schritt im Uebrigen diese

Anstalt in ihrer gewohnten bewährten Weise vorwärts, was sich auch

mit gutem Rechte von den Progymnasien in Bürgtorf und Biel sagen

läßt, obgleich in dein letztern Krankheit und Tod eines Hauptlehrers
auch einige Störung hervorbrachten. Neben den neuen Sprachen und den

exakten Wissenschaften wurde in den genanntn drei Progyninasien auch

das Studium der alten Sprachen mit Ernst, Eifer und Erfolg betrieben.

(Zorls- folgt)


	Verwaltungsbericht der Erziehungsdirektion pro 1865 [Fortsetzung folgt]

